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minalrechts (»Besonderer Teil«)
gezogen ist. Unter der Überschrift
»Jugendkriminalität als besonde-
res soziales Phänomen und Pro-
blem« werden die Herstellung der
Kriminalität durch das Recht, kon-
trollierendes und kontrolliertes
Verhalten in empirisch-krimino-
logischen Theorien, die theore-
tischen Zusammenhänge von Ju-
gend und Kriminalität und
schließlich die rechtliche Über-
nahme jugendtheoretischer Ver-
ständnisse behandelt.

Der zweite Teil befaßt sich mit
den Erscheinungsformen und Ge-
staltungen der Jugendkriminalität.
Neben der Jugendkriminalität im
Dunkelfeld und der registrierten
Kriminalität ist auch ein Abschnitt
der subjektiven (Jugend-)Krimi-
nalität gewidmet. Hier warnt
Michael Walter nachdrücklich vor
einer Kriminalpolitik mit subjekti-
ver Kriminalität, also vor angstbe-
dingten empirischen Kurzschlüs-
sen und Irrtümern.

Der Band schließt mit einem kur-
zen Kapitel über Jugendliche als
Opfer, in dem es aber nicht um eine
Polarisierung zwischen dem »bö-
sen« Täter und dem »armen/guten«

Opfer, sondern um Täter-Opfer-Ab-
folgen z.B. unter dem Stichwort des
Gewaltkreislaufs geht.

Was sich im Schlußkapitel ex-
emplarisch zeigt, gilt für das Buch
insgesamt: durch Gegenfragen
und Gegenüberstellungen gelingt
ein ausgewogenes, jede Einseitig-
keit vermeidendes Werk. So wer-
den dem kriminalisierten das kri-
minalisierende Verhalten, den
gefährlichen und gefährdeten Ju-
gendlichen und den Mehrfachauf-
fälligen die Mehrfachbetroffenen
gegenübergestellt. Dadurch ent-
steht eine überzeugende und trotz
der Fülle des verwendeten empiri-
schen Materials gut lesbare syste-
matische Darstellung der Jugend-
kriminalität.

Das gelungene Buch gehört
nicht nur in die Hände von Studie-
renden, sondern sollte von allen in
der Jugendkriminalrechtspflege
Tätigen gelesen werden.

Bernd-Rüdeger Sonnen
■
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